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KULTUR I FILM

Vogelperspektive
Jn 25 Ländern gedreht, erraög/ic/if der herausragende Do/camen£ar/ïZm

«Das Geheimnis der ZugyögeZ» eine unvergessZiche Leise am die WeZt.

Atemberaubende Flugaufnahmen von Schneegänsen.

VON RETO BAER

Eines
der faszinierendsten Natur-

Phänomene ist der Vogelzug. Je-

des Jahr legen zahlreiche Vogel-

arten, von den kleinen Schwalben bis zu
den grossen Kranichen, zweimal im Jahr
Tausende von Kilometern zurück. Es gab
schon viele Tierfilme, die sich diesem
Thema widmeten. Aber noch nie zuvor
konnte sich der Zuschauer den Vögeln so

nahe fühlen wie in dem Meisterwerk
«Das Geheimnis der Zugvögel». Dass der
Film in einer Zeit, wo Tierdokumentatio-
nen fast ausschliesslich im Fernsehen

laufen, ins Kino kommt, ist Beleg für sei-

ne ausserordentliche Qualität. Zuletzt
geschah so etwas 1996 mit dem un-
gewöhnlichen Insektenfilm «Microcos-

mos». Beide Tierfilme wurden von den

Franzosen Jacques Perrin und Christo-
phe Barratier produziert.

Zwar sind die meisten Flugakrobaten,
die man zu sehen bekommt, Wildvögel,
aber für spektakuläre Grossaufnahmen
setzte das Filmteam zahme Vögel ein. In
einer eigens eingerichteten Vogelschule
in der Normandie wurden unter anderen
Pelikane aus Afrika, Störche aus Sibirien
und Gänse aus Kanada mit Menschen

vertraut gemacht. Damit sie verschiedene
Betreuer akzeptierten, trugen diese leuch-
tend gelbe Jacken. Dann mussten die Vö-

gel an den Lärm und das Aussehen von
Ultraleichtflugzeugen gewöhnt werden.
Die für diesen Film gebauten Zweisitzer
ermöglichen den Kameraleuten Aufnah-
men von atemberaubender Dynamik.

KÖNIGLICH

Jacques Perrin, der auch die Regie
führt, erklärt: «Um die Schönheit und Fas-

zination des Fliegens sowie die instink-
tive Sicherheit und Navigation der Vögel
erlebbar zu machen, mussten wir ähnlich

gut fliegen lernen wie unsere gefiederten
Stars. Der Flugstil der Störche, Kraniche
oder Enten ist jedoch völlig unterschied-
lieh. Für jeden dieser Flugstile brauchten
wir die angemessene technische Ausrüs-

tung und Flugerfahrung der Piloten. Die
zehn Kameraleute unseres Teams muss-
ten mit ihrer ganzen Person, mit ihrem
Gefühl und ihrem Engagement bei der
Sache sein.»

Dass die Filmaufnahmen mehr als ge-

lungen sind, davon kann man sich schon
bald im Kino überzeugen. Es lohnt sich,
die eindrücklichen Bilder auf einer gros-
sen Leinwand zu bestaunen. Denn Gän-

se, die über New Yorks Wolkenkratzer
hinwegziehen, oder Schwäne, die den Taj

Mahal in Indien überfliegen, gehören zu
den unvergesslichsten Kinoerlebnissen,
die man haben kann.

KINOSTART: 13. Dezember

In «Princess Diaries» verkörpert die 66-jährige Julie Andrews, die als singender
Star der Musicals «Mary Poppins» und «The Sound of Music» in bester Erinne-

rung ist, Königin Ciarisse Renaldi. Als solche reist sie in die USA, um aus ihrer En-

kelin Mia (Anne Hathaway) eine Prinzessin zu machen. Die Schülerin, die allein
mit ihrer Mutter aufwuchs, hat aber bisher noch gar nichts von ihrer königlichen
Abstammung gewusst und ist entsprechend vor den

Kopf gestossen. Der Witz der unterhaltenden Komö-
die entsteht aus der Konfrontation der eleganten, et-

was steifen Königin mit einem modernen Teenager.
Wie beim Filmmusical «My Fair Lady» (wo Julie An-
drews übrigens die Hauptrolle, die sie zuvor schon auf
der Broadway-Bühne gespielt hatte, an Audrey Hep-
burn verlor) geht es auch in «Princess Diaries» darum,
ein hässliches Entlein in einen schönen und stolzen
Schwan zu verwandeln. re£>

Julie Andrews als Königin Renaldi.
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